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33 Freitag den 9 Februar 1877

Zur Tagesgeschichte
Abgeordnetenhaus

In der heutigen 14 Sitzung des Hauses der Abge
ordneten motivirte nach einigen geschäftlichen Mittheilungen
des Präsidenten der Abg Reichensperger seinen Antrag wegen
Prüfung des Erlasses des Oberpräsidenten der Rheinprovinz
vom 5 Februar 1876 betreffend die Beschlagnahme der
Pfarrdotalgüter Der Regierungs Kommifsar Ministerial
Direktor Förster erklärte daß nach dem erstatteten Rechts
gutachten der einzigen für das rheinische Recht maßgebenden
Stelle der Minister der Ansicht sei daß das Eigenthum der
Pfarrdotalgüter in der Rheinprovinz dem Fiskus geblieben
sei und allein die Nutzung den Pfarrern zustehe so daß die
selben dem Gesetz vom 22 April 1875 unterliegen In
Folge dessen sei mit Genehmigung des Ministeriums der
Erlaß des Ober Präsidenten der Rheinprovinz erlassen wor
den Ueber Spezialsälle Habe der Minister noch nicht Ge
legenheit gehabt sich zu äußern Die Regierung stelle nicht
in Abrede daß diese Frage endgültig nur durch ein Judikat
gelöst werden könne welches man abwarten müsse Bis
dahin halte die Staatsregierung ihre wohlerwogene Ansicht
aufrecht Der Abg Oi Lasker beantragte die Ueberweisung
dieser Angelegenheit an die Justiz Kommission Nachdem
noch der Abg Dr Miquel und der Antragsteller Abg
Reichensperger diesen Antrag befürwortet wurde derselbe
angenommen Hierauf motivirte der Abg Schmidt Sagan
seinen Antrag betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen
Einstellung der Erhebung von Brückenzöllen an den dem
Staate gehörigen Brücken Es ergriffen hierüber das Wort
die Abgg von Ludwig und von Liebermann worauf der
Antrag an die Budgetkommission verwiesen wurde

Den Schluß der Tagesordnung bilden eine Reihe von
Wahlprüfungsberichten der Abtheilungen

Eine längere Debatte knüpft sich an den Antrag der
zweiten Abtheilung die Wahl der Abgg Basselmann und
v Wedell Malchow für gültig zu erklären Abg Schumann
hält es für nothwendig zur richtigeren Beurtheilung der den
eingegangenen Reklamationen zu Grunde liegenden That
sachen bezüglich ces Abg Basselmann von der Abtheilung
einen schriftlichen Bericht zu verlangen und demgemäß heute
die Beschlußfassung auszusetzen Der Antrag wird mit sehr
zweifelhafter Majorität abgelehnt Den vom Abg Lasker
gestellten Antrag nunmehr über die Gültigkeit der Wahlen
getrennt abzustimmen hält der Präsident für unzulässig da
er die Fragestellung bereits begonnen als der Antrag gestellt
wurde Da in der hierauf entstehenden Geschäftsordnungs
debatte von verschiedenen Seiten der Wunsch geäußert wird
gleichwohl eine getrennte Abstimmung stattfinden zu lassen
so richtet der Präsident die Frage an das Haus ob diesem
Wunsche von irgend einer Seite widersprochen werde Abg

Stengel erhebt formellen Widerspruch Nunmehr bittet Abg
Lasker den Präsidenten zu erwägen ob nicht nach der Ge
schäftsordnung es auch ohne besonderen Antrag erforderlich
fei die Wahlprüfungen jederzeit getrennt zu entscheiden Das
Haus schließt sich dieser Auffassung in besonderer Abstim
mung an Es wird hierauf die Wahl des Abg v Wedell
Malchow für gültig dagegen die Wahl des Abg Basselmann
mit 145 gegen 124 Stimmen für ungültig erklärt

Alsdann wird die Berathung vertagt Nächste Sitzung
Donnerstag Tagesordnung Bericht der Staatsschuldei
Kommission für 1875 Gesetz betreffend anderweite Ein
richtung des Zeughauses Etatsberathung

Herrenhaus
Das Herrenhaus erledigte in seiner heutigen Sitzung

zunächst den Gesetzentwurf betreffend eine Abänderung des
für das vormalige Königreich Hannover zur Anwendung
kommenden Gesetzes über Gemeindewege und Landstraßen
vom 28 Juli 1851 ohne erhebliche Debatte und beschäftig
sich dann mit der ersten Berathung des Gesetzentwurfs be
treffend die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienst

Parlamentarische Nachrichten
Zum Eisenbahnetat bereitet der Abg Thiel folgenden

Antrag vor Die königliche Staatsregierung zu ersuchen in
Erwägung zu ziehen ob sich nicht empfehle zur Gewinnung
eines tüchtigen Verwaltungspersonals für die Staatseisen
bahnen den bisherigen Weg der vorzugsweisen Besetzung aller
höheren Stellen mit Juristen zu verlassen und eine eigene
Eisenbahncarriere zu eröffnen Innerhalb der nationalen
Partei wird dieser Antrag allgemein mit Zustimmung be
grüßt und es steht zu hoffen daß auch die andern Parteien
ihm ihre Unterstützung nicht versagen werden Allgemein
wird das Bedürfniß empsundm das heutige System nach
welchem junge Juristen ohne alle praktische Kenntniß des
Verkehrswesens mit leiteuoen Stellen in der Eisenbahnver
waltung betraut werden einer Reform zu unterziehen In
der industriellen Welt erblickt man in jenem System vielfach
geradezu die Wurzel aller Schäden unseres Eisenbahnwesens

Orientalische Angelegenheiten
Konstantinopel 6 Februar Die Journale geben

als Grund der Entfernung Midhat Paschas die Entdeckung
eines von Midhat organisirten Komplottes zum Sturze des
Sultans Hamid und zur Ersetzung desselben durch Murad
an Nachdem man von diesem Komplotte Kunde gehabt
kamen in der Nacht von Sonntag zum Montag Mahmud
Pascha Damat Pascha Redif Pascha und der Polizeiminister
im Palais des Sultans zusammen Dieselben legten dem

Sultan verschiedene Beweismittel für die dem Großvezir zur
Last gelegten Verschwörungsumtriebe vor und verlangten die
Verbannung desselben Der Sultan ließ Midhat die Wahl
wegen Hochverraths vor Gericht gestellt zu werden oder in
die Verbannung zu gehen Midhat wählte die Verbannung
und wurde nach Brindisi abgeführt Der Akt der Abführung
Midhat s ging mit großer Schnelligkeit vor sich Seitens
der rathgebenden Minister wird das Recht des Sultans zur
Verbannung aus Art 113 der Verfassung hergeleitet welcher
dem Sultan die Befngniß giebt diejenigen aus der Türkei
zu verbannen welche die Sicherheit des Staates gefährden

Der Sultan hat einen Hat erlassen welcher neben
der Kundgebung des festen Willens zur Durchführung der
Verfassung eine Anzahl spezieller Ankündigung von projek
tirten Gesetzentwürfen enthält welche der Depntirtenkammer
vorgelegt werden sollen Dieselben werden betreffen die
innere Verwaltung auf Grundlage der Dezentralisation An
ordnungen für die Wahlen der Gouverneurstellvertreter in
den Provinzen In Bezug auf die Reorganisation der
Finanzen wird die Absicht angekündigt europäische Finanz
kräfte zu berufen

Paris 6 Februar Die hiesigen Abendblätter sehen
in der jüngsten Krisis in Konstantinopel eine ungünstige
Wendung der Dinge Der Moniteur hebt hervor diese
Thatsachen bewiesen daß sich Europa hinsichtlich der Lösung
der orientalischen Angelegenheit nicht zu beeilen brauche da
wenn die Dinge nur noch kurze Zeit so fortdauerten sich
die orientalische Frage von selbst lösen würde Es sei nicht
möglich daß eine Regierung welche allmonatlich ein Schau
spiel solcher Anarchie und eines solchen Despotismus gebe
Chancen habe noch lange Zeit die Rolle eines Wächters des
öffentlichen Rechts zu spielen eine Rolle welche nur von
blinden Freunden ihr im Gegensatz zu allen Interessen der
Menschlichkeit und Civilisation auch fernerhin beigelegt werden

könne Von der Türkei allein und von dem Fortschritt des
unheilbaren Uebels an welchem sie leide werde die Lösung
kommen und das dürfte bald geschehen Das Journal
des Debats spricht mit lebhaftem Bedauern über den
Sturz Midhat Paschas und meint die ärgsten Feinde der
Türkei hätten der Pforte keine größere Unklugheit anrathen
können Das Journal richtet einen Appell an die Weisheit
der europäischen Kabinete und fordert sie dringend auf von
allen bedenklichen Beschlüssen abzustehen angesichts der Er
eignisse die allerdings beklagenswerth seien aber a den
besonderen Interessen der einzelnen Mächte ebenso wenig
etwas änderten wie an dem allgemeinen europäischen Gleich

gewicht
Odessa 6 Februar Der Großfürst Nikolai Ober

befehlshaber der Südarmee trifft demnächst mit kleinem Ge
folge zu einem kürzeren Aufenthalt hier ein

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Zweiter Band

T i m e a
M Fortsetzunge

Auch das ist ein Scherz
Der Ruf des neuen Adeligen Levetinczy hatte sich nicht

nur in Ungarn weit verbreitet sondern auch schon in Wien
Man sagte von ihm Ein Goldmensch I Was er be

rührt verwandelt sich in Gold Was er anbricht das ist
ein Goldschacht Dort ist das Goldbergwerk nicht in der
Tschetatjemare nicht unter Schemnitz nicht zu Wörösch

patak
Die Hauptwissenschaft besteht darin daß der Gold

schachter früher als seine Geschäftsgenossen wisse welches
Unternehmen die hohe Regierung in Absicht hatte In die
ser Wissenschaft war Timar bereits Meister

Griff Timar zu irgend einem Unternehmen so drängte
sich wie ein Bienenschwarm die Zahl der Spekulanten hin
ter ihm nach denn Jedermann wußte da giebts Gold man
muß es nur auflesen

Doch nicht nur deshalb nannten sie Timar einen Gold
menschen auch noch wegen etwas Anderem Deshalb weil

er nie betrug nie schmuggelte
Bei großen Unternehmungen ist der ehrliche Gewinn

schon groß genug wer noch drüber hinaus stiehlt und be
trügt ist ein Verrückter Denn er verhaut sich im Gold
schacht und verliert die ausgeplünderte Ader Wer mit
einem Groschen Gewinn beim Gulden auskommt ist ein
wackerer ehrenhafter Mensch Denn bei einer Million be
trägt das 50,000 Gulden und zieht die zweite Million nach
sich Man muß damit nur praktisch umgehen Die Göttin
des Glücks kommt dem Begünstigten ohnehin dekolletirt ge
nug entgegen man darf ihr nicht noch das letzte Stück Kleid

herabziehen wollen
Und darin hatte Timar die gehörige Praxis Er ge

wann große Summen weil er sich auf große Unterneh
mungen einließ Doch wie gesagt nie betrog er oder stahl
denn er hazardirte auch nie Aus seinem Gewinn floß
auch für alle Jene reichlicher Gewinn von denen es ab
hing unter vortheilhaften Bedingnissen ein Unternehmen zu
bekommen Durch alles das hielt sich stets der Goldschacht

für ihn offen
Ja manchmal brachte er auch dem Staate wahrhaften

Gewinn durch Pläne mittels welcher seine gegen die Staats
kassen verschworenen Mitkonkurrenten ausgespielt werden
mußten Der Ruin der Rivalen war auch ein Theil des
Gewinnes diese nannten ihn zwar nicht wie andere einen
Goldmenschen aber in Regierungskreisen blieb das sein Name
und nicht minder bei dem armen niederen Volke

Plötzlich begann er Weinberge auf dem Monostor an

zukaufen
Der Monostor ist ein hoher Hügel über Neu Szöny

den die österreichischen Kriegswissenschaftler Sandhügel
nennen Schon daraus ist zu entnehmen daß nicht gerade
der prächtigste Wein dort wächst Und Weinberge von
mittelmäßiger Fechfung sind nicht für Herrenleute denn für
diese lohnt sich nicht die Bearbeitung Timar kaufte
trotzdem von dieser Sorte etwa 10 Morgen zusammen

Das stach der Geschäftswelt in die Augen Was will
er dort Ist dort ein Goldschacht

Herr Brasowitsch dachte auf eine treffliche Spur ge
kommen zu sein und rannte plötzlich Herrn Katschnkas eigene

Hütte ein Nun Herr Sohn jetzt zeigen Sie daß Sie wirk
lich zu meinen Getreuen gehören Gestehen Sie daß die
Regierung auf dem Monostor ein Fort anlegen will Oppo
niren Sie nicht Ich weiß ja daß Sie Ihr Amt auf das
Spiel setzen wenn Sie ein solches Geheimniß verrathen
Ich weiß daß das eine Ehrensache ist Aber ich schwöre
bei der Heiligkeit meiner eigenen Ehre daß ich nichts ver
rathen werde Nur mir allein sagen Sie es der Wahrheit
gemäß und mit der glühendsten Zange soll man mir das
Geheimniß nicht entreißen Sehen Sie dieser Schuft der
Timar kauft dort über Hals und Kopf Grund und Boden
Dem hat es schon Jemand verrathen Erlauben wir ihm

nicht den ganzen fetten Bissen allein zu verschlingen
Nun nicht wahr man wird auf dem Monostor ein Fort
bauen

Herr Katschuka ließ sich dann so gewaltsam wie mög
lich herbei wenigstens Jawohl zuzugestehen und
setzte er hinzu es ist im Hofkriegsrath entschieden die
Befestigung von Komorn bis dahin auszudehnen

Ach welch köstlicher Wissensschatz war das für Herrn
Athanas Brasowitsch Wie viele Hunderttausende heimste
er schon in Gedanken ein wie kaufte er vorher schon zu
kleinsten Preisen all die kleinen Schlupflöcher zusammen und
verkaufte sie der Regierung wie Paläste I

Er wollte nur vorher noch den Befestigungsplan sehen
und bat deshalb seinen Schwiegersohn in sxs flehentlichst
diesen Plan nur auf ein Augenblickchen ihm zeigen zu wollen

Auch diesen ließ Herr Katschuka ihn sehen
Daraus erfuhr Herr Brasowitsch sofort Alles Welches

Stück die Regierung expropriiren wollte welcher Boden in
die Fortisikationslinie siel Dieser hergelaufene Timar hatte
sich wirklich die Stelle ausgesucht wohin die Beste kom
men sollte

Und welch ein Schlüssel ist für die Expropriirungs

fumme angenommen
Das ist die Hauptfrage
Verrath dieser Frage war freilich für Herrn Katschuka

bereits eine Kriminalsache aber er beantwortete auch diese

noch Herrn Brasowitsch
Zum Schlüssel war das Doppelte des letzten Ankaufs

preises angenommen worden
Genug rief Herr Brasowitsch und küßte seinen zu

künftigen Schwiegersohn
Genug Das Uebrige ist meine Sache Die Hun

derttausend liegen am Tage der Hochzeit hier auf Deinem

Tische Genug
Damit rannte er fort und ans Werk
Aber es war nicht genug was er erfahren es wäre

gut gewesen noch etwas durch Herrn Katschuka zu erfahren
und dieses Etwas hätte Herr Katschuka ihm auch gesagt
nachdem er ihm schon soviel gesagt hatte Herr Brasowitsch
aber fragte ihn nicht darum und in seiner Unwissenheit er



Pera 5 Februar Die Gerüchte über eine angebliche
Verschwörung zum Sturze des Sultans sind grundlos

Bukarest In der rumänischen Hauptstadt hat sich
ein absonderliches Gerücht verbreitet Man erzählt dort
dem Don Carlos der kürzlich Bukarest auf seiner großen
Tour berührt hat sei vom Fürsten Karl die Regentschaft
Rumäniens angeboten worden Anlaß zu dieser neuesten
Sensation hat Fürst Karl übrigens insofern selbst gegeben
als er gegen seinen Vetter Don Carlos den denkbar liebens
würdigsten Wirth spielte In Kischmeff wurde Don Carlos
gleicherweise hoch aufgenommen Der russische Großfürst
Oberkommandeur der übrigens jetzt als hergestellt zu be
trachten ist ließ Don Carlos zu Ehren über die russischen
Truppen eine Revue abhalten Wie man sieht giebt s in
der Welt noch immer Leute die über das gewöhnliche Ur
theil erhaben verkannten edlen Charakteren die sonst ver
weigerte Hochachtung darbringen

Berlin den Februar
Die Prov Korr schreibt Der Kaiser hat auch

die jüngste Woche noch in aller Stille und Zurückgezogenheit
zugebracht Am Sonntag 11, gedenkt der Kaiser nach der
bisherigen Bestimmung das Ordensfest abzuhalten

Aus dem Fonds von 2 Millionen Mark ist zu
jährlichen Zuschüssen behufs Erhöhung des Gehalts katho
lischer Geistlicher auf 1600 Mark für diejenigen katholischen
Geistlichen welche den Staatsgesetzen nach Maßgabe der
Bestimmungen des Gesetzes vom 22 April 1875 Folge
leisten im Jahre 1876 der Betrag von 22,969 Mark zur
Auszahlung angewiesen

Fast aus allen Landestheilen der preußischen Mo
narchie gelangen Berichte über den herrschenden Nothstand
hierher Am schärfsten ist letzterer in den Kohlenrevieren
von Rheinland und Westphalen wie in Oberschlesien zu er
kennen Die Zahl der Arbeiter welche dort brodlos werden
in Folge der mangelnden Geschäftsthätigkeit mehrt sich zu
sehends und in Oberschlesien sind die Verbrechen gegen das
Eigenthum so sehr an der Tagesordnung daß schon wieder
holt die dringende Bitte gegen die Staatsregierung ausge
sprochen worden die Garnisonen im Regierungsbezirk Oppeln
zu verstärken Aber auch in der Hauptstadt des preußischen
Staats selber wird das Elend immer größer weshalb auch
der Berliner Arbeiterverein der bekanntlich früher unter der
Leitung von Schulze Delitzsch stand in einer in diesen Tagen
zahlreich besuchten Versammlung seinen Vorstand beauftragt
hat das Abgeordnetenhaus jden Magistrat und das Stadt
verordneten Kollegium zu ersuchen durch schleunige Inan
griffnahme großer Bauten und Arbeiten zur Linderung der
großen Noth beizutragen in der sich die arbeitenden Klassen
jetzt befinden Selbstverständlich dürfte diese Kundgebung
auf fruchtbaren Boden fallen und es dürfte keine besondere
Prophetengabe dazu gehören um schon heute zu wissen daß
in den übrigen Städten des Staats ähnliche Wünsche laut
werden Wir können deshalb nur den guten Rath geben
daß das Abgeordnetenhaus und die Staatsregierung aus
eigener Initiative Alles thue was in ihren Kräften sieht
um dem steigenden Elende der Massen zu steuern Wir
rechnen dahin vor Allem die Inangriffnahme der Eisenbahn
Chaussee und Kanalbauten für welche die Gelder bereits
bewilligt sind

Die heutige Prov Konespondenz sagt in einem
Artikel über das Rundschreiben der Russischen Regierung in
der Orientfrage unter Hinweis auf die Enthebung Midhat
Paschas Da der bisherige Großvezir der Urheber und
geistige Träger der gesammten inneren und äußeren Politik

gings ihm nun so wie der blinden Fliege die gegen die
Fensterscheibe fliegt Herr Katschuka dagegen wünschte die
hunderttausend Gulden und was an ihnen hing gar nicht
mehr Kommen sie so liegt ihm nichts dran kommen sie
nicht gleichfalls nichts

Herr Brasowitfch sprengte sofort nach Neu Szönh und
besuchte der Reihe nach die Weinbergbesitzer um zu sehen
wer seinen Rebgarten hergab Er kaufte sie von ihnen wie
sie sie eben boten und wer seinen Weingarten nicht her
geben wollte dem bot er das Dreifache Es war für ihn
ja um so besser je theurer er als letzte Hand kaufte dem
Expropriationsschlüssel nach war ja das Doppelte sein Rein
gewinn

All das erregte dann aber auch die Aufmerksamkeit
der andern Spekulanten Die Konkurrenten kamen eben
falls um die Weingärten mit zu steigern Der arme grau
weiße und schafsschwänzige Wein von Monoster konnte sich
gar nicht in dem Gedanken zurechtfinden auf welche Weise
plötzlich aus ihm ein so berühmter Wein geworden war daß
man ihn schon vor der Lese in Beschlag nahm Die Kon
kurrenz blieb schließlich dabei stehen daß sie die Gründe
welche vor Verrath des Planes die Regierung zusammen
um 100,000 Gulden hätte kaufen können nun aus der
Hand der letzten Käufer nur um 500,000 Gulden bekom
men konnte Herr Brasowitfch selber kaufte für 100,000
Gulden auf und zwar scharrte er sich mit großer Pein das
Geld zusammen er gab sein Korn unterm Preise hin ent
sagte seinen Schiffen zahlte hohen Zins griff ihm anver
traute fremde Gelder an Spielte er ja diesmal ganz ent
schieden sicher Timar ist auch in der Affaire mit drin
Der kam freilich am Schlechtesten weg denn er hatte noch
sehr wohlfeil eingekauft er wird wenig gewinnen Doch
da auch er dabei ist so ist die Sache sicher und die Spe
kulanten bekommen noch in demselben Jahre das Geld
Der Staat zahlt es ja dem aber geben wir das Geld So
nehmen wir also eigentlich nur unser eigenes Geld zurück

Timar war aber auch bei dieser Gelegenheit schlau und
listig Das war ein von ihm aus s Haupt des Herrn
Brasowitfch geführter Schlag

Denn so richtig es war daß die Regierung die Absicht

während der letzten Monate war so darf sein Sturz als das
Anzeichen einer erneuten inneren Umwälzung und möglicher
Weise einer veränderten Stellung zur europäischen Politik
angesehen werden Doch fehlen bis zum Augenblick alle
bestimmteren Anhaltspunkte zur Beurtheilung der neuen
Lage

Wien 7 Februar Die Presse sowie die Neue
freie Presse wollen wissen Tisza habe vor seiner Abreise
dem Kaiser die Demission des ungarischen Gesammtministe
riums überreicht

Petersburg 7 Februar Nach dem gestern er
gangenen Urtheil gegen die bei der Demonstration vor der
Kasan schen Kirche Betheiligten sind drei der Angeklagten
freigesprochen die übrigen sind theils zu Zwangsarbeit theils
zur Deportation verurtheilt

Warschau 7 Februar Die Kohlenpreise in Odessa
sind wiederum um sechzig Prozent gestiegen

Cettinje 7 Februar Die Unterhandlungen zwischen
Montenegro und der Pforte sind gänzlich ins Stocken ge
kommen Es erscheint zur Zeit zweifelhaft ob eine Wieder
aufnahme derselben thunlich sei

Paris 6 Februar Der Sturz Midhat Paschas hat
in Paris große Sensation erregt Die Gründe welche den
selben herbeigeführt haben sind nicht genau bekannt In
den offiziellen türkischen Kreisen versichert man die Lage sei
deshalb nicht kriegerischer geworden vielfach glaubt man
aber daß bei der Beseitigung Midhat Paschas russischer
Einfluß thätig war Die offiziellen französischen Kreise
halten die Lage für äußerst ernst Der heute aus Konstan
tinopel zurückgekehrte Graf Chaudordtz hatte sofort eine
lange Unterredung mit dem Herzog Decazes Hierselbst wird
versichert der neue Großvezir wolle die Friedensbedingungen
Serbiens und Montenegros annehmen falls letztere sofort
Abgesandte zur Unterzeichnung der Friedensverträge nach

Konstantinopel senden Nat ZtgParis 6 Februar Das Echo Universel enthält eine
Korrespondenz aus Rom worin gefährliche Umtriebe Rouher s
in Florenz und Rom zu Gunsten der Kandidatur des Kar
dinals Bonaparte für den Heiligen Stuhl signalisirt werden

New Aork 6 Februar Der Newhork Herald
meldet einen Zusammenstoß zwischen amerikanischen Truppen
und Indianern wobei die letzteren große Verluste erlitten
Von den amerikanischen Soldaten wurden 4 getödtet 6 ver
wundet In San Francisco sind bis jetzt 8 russische
Kriegsschiffe angekommen

Aus Halle und Umgegend
Die Staare sind da Auch Drosseln und Zippen

sind dieser Tage gesehen worden so daß also nach diesen
Erscheinungen zu urtheilen der Frühling Heuer sehr zeitig
eintreten wird

Auf Antrag der vierten Abtheilung des Vereins
für Volkswohl wurde vorgestern dem Gefammt Ansschuß der
Plan vorgelegt die in Aussicht genommene Einrichtung einer
Volksküche durch Zuschüsse in bestimmt normirter Höhe auf
die Dauer des lausenden Kalenderjahres zu garantiren
Nach Darlegung der umfangreichen Vorarbeiten und Vor
verhandlungen wurden die zur ersten Anlage erforderlichen
Mittel bewilligt Der Kostenanschlag des um die Inangriff
nahme des Unternehmens besonders verdienten Herrn Or
Jacobson stellt in Aussicht daß die nunmehr vorhandenen
Betriebskapitalien in Höhe von etwa 700 für Deckung
des vorläufigen vom Vereine unterstützten Versuches aus
reichen werden Der Verein sprach sodann auf Antrag des
Herrn Dr Richter seine Bereitwilligkeit aus die von den

hatte die Befestigung von Komorn großartig auszudehnen
war s auch richtig daß man noch im selben Jahre daran
gehen wollte Die große Frage blieb nur wo man zuerst
beginnen würde

Das Ganze war ein Werk berechnet auf 30 Jahre
Timar hatte sich in der That erlaubt sehr boshaft

mit seinen Konkurrenten zu scherzen Diese werden ihn
verfluchen

Aber als guter Kaufmann hatte er stets darauf Be
dacht nichts zu treiben wofür ihn Viele verfluchen könnten
ohne in derselben Zeit etwas Anderes zu vollbringen wo
für ihn weit mehr noch segnen sollten so daß nach der
Balance von Fluch und Segen ihm noch immer ein kleiner
Theil Saldo Vortrag auf der Habenseite des Segens
verbleiben mußte

Timar ließ den Steuermann der versunkenen Heiligen
Barbara Johann Fabula zu sich rufen

Johann sagte er ihm Ihr seid schon ein alter
Bursche seid gebrochen durch das viele Abmühen wäre es
nicht gut an irgend ein Ausruhen zu denken

Johann Fabula war bereits vollständig heiser er
sprach wie auf dem Theater der Souffleur aus dem Kasten
ein Stück den schauspielern zuflüstert

Wahrlich Großherr ich selber grübele schon darüber
nach das Wasser zu verlassen und zu irgend einem Ge
schäft auf trockenem Lande zu greifen Meine Augen sind
nicht mehr gut Mir wär s am Liebsten der Großherr
setzten mich in Ihre Herrschaft als irgend einen Schaffner
oder Schließer hinein

Ich weiß was Besseres für Euch Johann Ihr
lebt nicht mehr in jener Raizenwelt da unten Hier aber
seid Ihr bereits an das Weißbrot von Komorn gewöhnt
Werdet Herr einer Fuhrwirthschaft

Das wäre mir schon recht aber dazu fehlt es
an zweierlei am Wagen und an der Wirthschaft

Es wird fc on Beides kommen Mir geht da
was durch den Sinn Die Stadt verlizitirt da eben die
alte Viehweide zwischen der Waag und Donau Geht hin
und kauft das Ganze

Hoho Großherr lachte heiseren Tones Johann

hiesigen gewerblichen Kreisen in Aussicht genommene Ein
richtung von Ausstellungen für Lehrlings und Gesellen
arbeiten in jeder Weise zu fördern und betraute den Vereins

vorstand mit der Aufgabe die weiteren Mußnahmen der
betreffenden Abtheilung nach Kräften zu unterstützen Eine
längere Debatte über die weitere Organisation der Abthei
lung für Armenwesen bildete den Schluß der Verhandlung

Der hiesige Verein der Jäger und Schützen
hielt gestern im preußischen Hof seine erste Versiunmlung ab
in welcher dem vor mehreren Wochen gefaßten Beschluß
gemäß das Streben des Vereins eine gehobenere Grundlage
zu gewinnen begann Außer musikalischen Vorträgen als
Liedern mit Klavierbegleitung Aufführung einiger Quartette
für Streichinstrumente c erregte ein von einem Mitgliede
gehaltener Vortrag über Oelmalerei allgemeines Interesse
Eine derartige Soirse soll jeden Monat stattfinden und Ge
legenheit bieten auf geistigem Gebiet nach den verschiedensten
Richtungen eine wohlthuende Wirksamkeit zu entfalten
Die diesjährige Feier des Stiftungsfestes des Pronvinzial
vereins ehemaliger Jäger und Schützen wird nicht wie von
anderer Seite berichtet erst im Juli sondern bereits Mitte
Juni d I in Nordhausen stattfinden Die zahlreichen Ein
ladungen die erlassen werden sollen werden die Feier zu
einer großartigen gestalten

Gestern Abend gegen 6 Uhr erschoß sich auf der
Würfelwiese der frühere Bahnbeamte jetzige Bureaubeamte
Thieme von hier Motive zu diesem traurigen Schritte
haben nach hinterlassenen Schriftstücken mehrere Unterschla
gungen in Geld seines Prinzipals Keferstein sche Papier
handlung hier durch ihn gegeben weshalb gegen ihn die
Untersuchung eingeleitet war

Der frühere Aufseher vom Stadt Gottesacker
Kießler der schon seit einiger Zeit geistesgestört und in Folge
dessen gestern Mittag vorläufig im Stadt Krankenhause
untergebracht war hat sich gestern Nachmittag in seiner
Zelle erhängt

Zum 30jährigen Stiftungsfeste der Volks Lieder
tafel Am 3 Februar 1847 stellte der verstorbene Kamm
machermeister Alb Müller in der Freien Gemeinde den
Antrag einen Gesangverein zu begründen der völlig unab
hängig von der Gemeinde auch anderen Sängern Gelegen
heit zum Beitritt gewähren sollte Der Gesang als Bil
dungsmittel im Allgemeinen im Besonderen aber als Mittel
zur Erweckung und Kräftigung des Gemeinsinns dies war
der erste Grundgedanke auf dem sich der Verein Hallesche
Volksliedertafel aufbauen wollte der nun nach fast dreißig
Jahren noch in voller Blüthe dasteht dem aber besonders
in den ersten Jahren seines Bestehens nicht gerade ein gün
stiges Geschick beschicken war Allerdings war ja sein Ur
sprung für die damaligen Verhältnisse oder auch Ansichten
keineswegs günstig und aus diesem Grunde nebenbei aber
auch weil viele Jünger Guttenbergs die nach Freiheit und
Licht strebten dem Vereine beigetreten waren war das Fort
bestehen desselben besonders im Jahre 1848 ein recht zwei
felhaftes geworden Erkennen wir doch noch heute an den
rothen Strichen im Protokollbuch die Namen aller der Mit
glieder die sich in jenen Tagen einer demokratischen Gesin
nung verdächtig gemacht hatten um deshalb von den Argus
augen des Gesetzes scharf bewacht zu werden und eS hat
wohl in Wirklichkeit ein nicht gerade kleiner Theil dieser
Gekennzeichneten solchen Ansichten gehuldigt und damals im
Kühlen Brunnen und in der Erholung sein schwarz roth
goldenes Mützchen das er auf der Straße wohlverwahrt in
der Tasche trug kühn aufs Haupt gesetzt sobald Sicherheit
genug vorhanden war dabei nicht von einem Wächter des

Fabula Wenn ich das kaufte so hätte wirklich noch nie
ein solch doppeltgehörntes Vieh auf jener Weide promenirt
als ich selbst ein solches sein würde Das ist ja leeres
wüstes Feld auf dem wächst nichts als Roßkamillen zu
Krankheiten Ich mag aber nichts mit Apotheken zu thun
haben Und dann ist es auch ein entsetzlich Stück Boden
viele tausend Gulden gehören dazu

Nun spintisirt nur nicht so ins Blane sondern
thut das was ich Euch sage Geht hin Hier habt Ihr
2000 Gulden Reugeld das deponirt bei der Lizitation
Dann bietet darauf los bis es Euch verbleibt aber laßt
ja keinem Andern das Stück Boden ab Wie man s Euch
zuschlägt dafür behaltet es Und theilts mit Niemandem
wer sich Euch auch als Kompagnon anbieten mag Was
Ihr dann drauf zu zahlen habt das will ich Euch leihen
Mir könnt Jhr s zurückgeben wenn Jhr s mal habt ich
verlange dafür weder Zins noch eine Schrift über das Dar
lehen Das ganze Geschäft geht auf Ehre Nun schlaget
ein in meine Hand

Johann Fabula schüttelte gewaltig den Kopf
Keinen Zins keine Schrift ein Meer voll Geld

schlechter Brachboden Trotzdem wird von dem Ganzen
kein anderes Ende bleiben als daß sie mich früher oder
später einsperren und die Stiefeln von den Füßen ziehen

Fürchtet nichts Johann Ein Jahr lang bleibt
der Boden Euer eigen was unterdeß darauf an Profit er
wächst das gehört Euch mit aller Sicherheit

Doch womit sollte ich s auch ackern was darein
säen

Ihr ackert s nicht auf und säet nichts drein son
dern jetzt geht und vollzieht was ich gesagt Trotzdem
wird s dort Ernte geben Aber das sagt ja Niemandem

Johann Fabula war daran gewöhnt jede That und
jedes Wort Timar s s priori für die allergrößte Albernheit
zu halten dagegen war er willig jeden Auftrag unbedingt
zn erfüllen da er sich hinterher überzeugen konnte daß alle
unerhörten Dummheiten durchgehends ausgewählt weise
Früchte zur Folge hatten

Deswegen bleiben sie immerhin Albernheiten Der
Mensch hat nun einmal seinen geheimen Spiritus



Gesetzes überrascht zu werden Ja am 7 Juli 1848 war
es die Volksliedertafel die an der Spitze der Hallenser mit
km Liede Stille stille es schreitet in Merseburg einzog
Ml dort das Revolutions Fest mitzufeiern

Doch töllipoiÄ muwiitur es möchte schwer fallen
jetzt in den alten Herren die damaligen vermeintlichen De
mokraten und Krakehler herauszufinden und die Liedertafel
selbst so vielfachem Ungemach ausgesetzt ja mehrere Male
sogar in ihrer Existenz bedroht hat wacker Stand gehalten
vielmehr sich aufgeschwungen an Zahl seiner Mitglieder so
wie an Liebe zum Gesang zur deutschen Einheit zum deut
schen Lied Sie wahrte trotz Sturm und Wetter treu das
Mahnungswort Haltet Frau Musika in Ehren Dieses
Streben nach trefflichen Gesangs Leistungen kennzeichnet sich
vielleicht auch darin daß Männer wie Abt Otto Kuntze
Thieme Wislicenus die Ehrenmitgliedschaft annahmen

Aus der kleinen Anzahl von 15 Sängern bildete sich
1847 die Liedertafel heran nahm am 29 Mai 1848 den
Handwerker Bildungs Verein in sich auf sagte sich jedoch

bereits im November dess I wieder davon los um unter
dem alten Namen weiter zu existiren Da beim Ausbruch
der Revolution alle Welt politisirte schwand natürlich die
Stimmung für ein ruhiges gemüthliches Sangesleben mehr
und mehr nebenbei hinderten aber auch vielfache Streitig
keiten im Verein das Fortkommen desselben Man glaubte
daher durch Gründung eines gemischten Chors 25 April
1852 den Zweck des Vereins zu fördern sein Interesse zu
beleben und zu erhöhen aber auch diese Idee war von kei
ner durchschlagenden Wirkung Seit dem Jahre 1856 in
deß gestaltete sich der Verein kräftiger zählte er doch schon
damals nahezu 100 Mitglieder und diese Zahl hat sich in
den letzten 20 Jahren stetig erhalten der Verein zählt in
diesem Jahre 120 Mitglieder Allerdings mag hierzu wohl
auch der Umstand b igetragen haben daß an der Spitze
des Vereins Männer standen die in thatkräftiger liebens
würdiger und überzeugender Weise den Verein zu leiten
ihn streng auf den Grundsätzen der Statuten zu erhalten
ihn in gesanglicher Beziehung weiterzubilden bestrebt waren
Es sind dies die Herren Albert Müller C Venediger PH
Edner L Thieme ersterer ist in Frieden dahingegangen
letzterer legte um seine alten Tage in Ruhe zu genießen
vor nicht langer Zeit sein Amt als Dirigent nieder wäh
rend Herr Venediger als Vorsitzender wie Herr Edner sich
viele Verdienste um den Verein erworben haben Jedoch
wollen wir nicht unberücksichtigt lasfen daß das feste Zu
sammenhalten und kräftige Bestehen des Vereines auch noch
darin seinen Grund hat daß die Mitglieder aus jenen
Gründungsjahren noch bis heute und in nicht geringer Zahl
treu zum Vereine hielten

Lied hoch rufen wir der Volksliedertafel bei ihrem
30jährigen Stiftungsfeste zu Möge sie ferner wachsen
blühen gedeihen treue Pflegerin des deutschen Männer
gesanges ernste Hüterin der schwer errungenen Güter unsres

Volks

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 5 Februar 1877

1 In Gemäßheit des Beschlusses vom 20 November
1875 theilt der Magistrat das für die Brumhard Stiftung
entworfene von den Testaments Exekutoren mit vollzogene
Statut zur Kenntnißnahme event Genehmigung mit um
dasselbe demnächst der Königlichen Regierung zur Bestätigung
unterbreiten zu können Die Versammlung nimmt von dem

Und so that er auch wie Timar gerathen
Kommen wir zur Erklärung dieses sonderbaren Schrittes
Der Hofkriegsrath hatte die Umgestaltung der Festung

in einen großartigen Lagerplatz beschlossen Zu diesem
Zwecke wurden erschöpfende Pläne ausgearbeitet welche die
Hochveste aus dem Monostor und seine langen Befestigungs
linien umfaßten welche die Waag Donau mit der Raaber
Donau wie man die beiden Arme nennt verband
Letztere heißt heute die Palatinallinie ihre Fronte kombi
nirt mit den Kanonen der Rotunde auf dem Monostor
umschließt die ganze Festung und Stadt als ein fortifizir
ter Ring

Die Vollendung des Werkes war auf 30 40 Jahre
berechnet Die Kosten aus ebensoviel Millionen

Die Verwirklichung des Projekts war sicher schon im
gesammten Reichsrathe beschlossen worden Darauf konnte

man bedingungslos rechnen
Nur ein Zwiichenfall schwebte noch über welchen irgend

ein Schlauer der Hofkammer einen Wink gegeben hatte
Greift man nämlich nicht alle Theile der Fortifizirung

auf einmal an so ist es überflüssig auch alle Baugründe
auf einmal zu expropriiren welche in die Projektlinie fallen
Provisorisch wird es genug sein blos die zwischen den beiden
Donauarmen liegenden zur Palatinallinie nöthigen Bau
stellen zu kaufen dagegen die Expropriirung auf dem Mo
nostor noch gut 20 Jahre zu unterlassen Die Spekulanten
welche das Gerücht von den neuen Fortifikationcn vernom
men richteten all ihr Bestreben geradezu aus die Sand
hügel des Monostor An das Terrain zwischen den beiden
Donauthürmen dachte Niemand Dort gab s ein ungeheu
res Gebiet welches die Stadt lizitiren ließ Herr Johann
Fabula konnte es um 20,000 Gulden kaufen

Auf dem Monostor oder Münsterberge aber unterbleibt
die Expropriation und erst in zwanzig Jahren kommt die
Reihe an ihn Während dieser Zeit wird das in die Wein
berge verschlagene Geld der Spekulation ein und ein halb
mal sich selber auffressen denn jene Berge werfen keinen
Nutzen ab und die Interessen gehen verloren

Diesen Spaß bereitete Timar seinen Konkurrenten und
unter diesen dem allerwüthendsten dem AthanaS Braso

voigelegteu Statutentwurfe Kenntniß und beschließt denselben
unter folgenden Modifikationen zu genehmigen daß

g, in Z 1 aliusg 3 am Schlüsse die Worte und der
Stadtverordneten zugefügt werden so daß der betreffende
Absatz dahin lautet der Etat unterliegt der Feststellung die
Rechnung der Revision und Decharge Ertheilung des Magi
strats und der Stadtverordneten

d in Z 4 statt der Worte und zwar im Mannes
stamme gesagt werde jedoch nur im Mannesstamme

o in 7 bei der Wahl des Kuratorii der Stadtver
ordneten Versammlung die Wahl eines männlichen und eines
weiblichen Mitgliedes und dem Magistrat die Wahl des
anderen männlichen Mitgliedes überlassen werde

2 Der Magistrat übersendet den von der Bau Kom
mission bereits berathenen und genehmigten Bebauungsplan
von den zwischen dem Hamster und Rannischen Thor bei
Ludwig c belegenen Terrainflächen zur Berathung und Ge
nehmigung Die Versammlung genehmigt den vorgelegten
Bebauungsplan

3 Am Rathskeller Gebäude haben sich einige Repara
turen als dringend nothwendig herausgestellt

Die diessälligen Kosten sind auf 200 veranschlagt
und beantragt der Magistrat sich mit Ausführung der qu
Reparaturen einverstanden zu erklären und die veranschlagten
Kosten zu bewilligen

Die Bewilligung geschieht vorbehaltlich der Rechnungs
legung auf Tit XVI C 1

4 Die Zimmermeister Scharre und Loest haben um
käufliche Überlassung des Bürgerknaben Schul Grundstückes
an der Poststraße nachgesucht Ersterer hat 150000 und
Letzterer 151000 geboten

Scharre will außerdem die Verpflichtung übernehmen
ein neues Schulgebäude in den Dimensionen und der Aus
führung wie die neuen Schulen in der Henriettenstraße und
großen Steinstraße erbaut worden sind sofern ihm die Aus
führung in General Entreprise übergeben wird für die
Pauschalsumme von 135,000 zu erbauen jedoch mit
Ausschluß der Heizungsanlagen

Loest dagegen hat sich bereit erklärt den Neubau der
Schule für einen der jetzigen Verhältnisse angemessenen Preis
in General Entreprise zu übernehmen

Das Schul Grundstück enthält einen Areal von 199 lizR
Die mit der Vorberathung der Angelegenheit betraute Bau
Kommission hat dem Magistrat empfohlen beiden Offerenten
zu eröffnen daß die jetzigen Gebote zu niedrig seien und
wohl ein solches von 300 pro mR zu erwarten gewesen
wäre weshalb bevor der Verkauf der Stadtverordneten
Versammlung empfohlen werden könne eine höhere ange
messenere Offerte zu stellen sei

Das Magistrats Kollegium hält jedoch dafür selbst wenn
höhere Gebote gemacht werden sollten für jetzt das Schul
Grundstück nicht zu verkaufen da nicht voraus zu sehen ob
die Stadt nicht früher oder später ein so überaus günstig
gelegenes Grundstück für eigene Zwecke besser verwerthen zu
können in der Lage sein wird

Es wird deshalb beantragt sowohl die Scharre sche als
auch Loest sche Offerte definitiv abzulehnen

Die Versammlung tritt dem Antrage des Magi
strats bei

5 In der Sitzung vom 22 Januar cr erklärte sich
die Versammlung mit dem Antrage des Magistrats

zur Herstellung einer Fahrstraße durch das Klink
hardt sche Grundstück zwischen der großen Brauhausgasse
und der neuen Promenade die Offerte des Herrn Klink

hardt das Areal zur Anlegung dieser Straße

witsch Als dieser die Gründe auf dem Münsterberge ge
kauft begann er sofort jedes Werkzeug in Bewegung zu
setzen damit bei der Wiener Regierung die Absicht des
Hofkriegsraths nicht zur Geltung gelange den Fortifikations
plan sofort an allen Punkten zugleich zu beginnen

So stand die Sache drei Tage vor Athaliens bestimm

tem Vermähluugstage

Zwei Tage vor dem Hochzeitstage flog Herr Johann
Fabula in die Vorflur Timar s hinein

Ja wohl er flog Er hatte einen Mantel um der
beim Fliegen als Flügel dienen konnte

Zehntausend Zwanzigtausend Vierzigtausend
Kommission Bezahlung Der Kaiser der König Wüste
Weide Ernte

Dies quoll nur so aus ihm heraus Worte ohne Zu
sammenhang welche Timar ihm schließlich so zusammen
reihte I

Es ist gut Johann Ich weiß was Ihr sagen
wollt Heute war die Kommission draußen um den Werth
der Gründe zu taxiren welche in die Linie der neuen Be
festigung fallen uren Besitz den Ihr für 20,000 Gul
den gekauft expropriirteu sie für 40,000 Guldcn Jetzt ist
der Ueberschuß Euer Profit Das war die Ernte Nicht
wahr ich habe es richtig gesagt

Das sagtest Du Herr Ich möchte Deine Vor
hersagung nach Art des heiligen Johannes Goldmund gleich
einem Zuckerplätzchen aufessen I Nun so ist es ja jetzt
sehe ich s ein 20,000 Gulden bekomme ich jetzt gratis
auch das sehe ich Noch nie in meinem Leben erwarb ich
mit meinen beiden Fäusten soviel Geld 20,000 Gulden
Ich werde darüber verrückt Mein Verstand bleibt mir
st hen l Gestatten Sie Großherr daß ich ein Zigeunerrad
schlage I

Timar gestattete ihm auszuführen was man zu deutsch
einen Purzelbaum nennt Johann Fabula schlug dann aber
nicht einen sondern gleich drei Purzelbäume bis an s Ende
der Vorflur Dann wieder zurück gleichfalls drei bis er
dann wieder gerade vor Timar stand

So Jetzt verstehe ich schon die Sache Also

ca 17 LM für 18000 der Stadt käuflich über
lassen zu wollen zu acceptiren

einverstanden jedoch mit der Maßgabe daß Seitens der
Anwohner mindestens die Hälfte des Kaufpreises also der
Betrag von 9000 durch freiwillige Beiträge in rechts
verbindlicher Form aufgebracht werde Obwohl die fortge
setzte Zeichnung von Beiträgen Seitens der Anwohner nur
die Höhe von 7500 erreicht hat und diese Beiträge mit
hin nun 1500 hinter den bedungenen 9000 zurück
geblieben sind so spricht sich der Magistrat doch für Accep
tation der Klinkhardt schen Offerte aus da er den Durch
bruch im allgemeinen Verkehrsinteresse für nöthig erachtet
und eine jetzige Versäumniß sich ohne die bedeutendsten
Opfer in Zuukunft nicht wieder gut machen lassen würde

Inzwischen sind an freiwilligen Beiträgen wie bei der
heutigen Verhandlung sich herausstellte noch 553 ge
zeichnet unter deren Hinzurechnung die freiwilligen Beiträge
sich auf überhaupt 8053 stellen so daß an der bedungenen

Summe von 9000 nur noch 947 fehlen welche
von der Versammlung uachbewilligt wurden

Die übrigen Verhandlnngs Gegenstände der öffentlichen

Sitzung wurden vertagt
Hierauf geschlossene Sitzung

Ans Provinz und Umgegend
Dessau Die Schulen stehen jetzt nur direkt unter

Aufsicht der Regierung Das Consistorium hat alle Macht
besugniß verloren Betreffs der Gehälter unserer Volks
schullehrer theilen wir mit es beläuft sich in den Dörfern
auf 840 in den Städten 930 in den Hauptstädten
1020 und steigt im Laufe von 30 Jahren auf 1590
bis 1665

Quedlinburg Herrr Dr Thamhahu aus Halle
wird nächsten Sonntag einen öffentlichen Vortrag über das
Thema Wanderungen unserer Kulturthiere und Pflanzen
halten

Naumburg Der hiesige Bezirkskommandeur Ober
lieutenant v Brandenstein trat vor einem halben Jahr
hundert in das Heer feiert also auch in diesem Jahre sein
50 jähriges Jubiläum

Vermischtes
Der zahme Winter des Jahres 1876/77 hat Kol

legen die ihn übertroffen haben Im Jahre 1172 war der
Winter so mild daß die Bäume sich Ende Januar mit
Grün bedeckten und die Vögel im Februar nisteten und
brüteten 1289 merkte man gar Nichts vom Winter Die
Temperatur war so warm daß die Mädchen am Rhein sich
zu Weihnachten mit Veilchenkränzen schmückten Im Jahre
1421 blühten die Bäume im März und die Weinstöcke im
April in demselben Monat gab es reife Kirschen Im
Jahre 1572 trieben die Bäume im Januar Blätter und die
Vögel brüteten im Februar wie im Jahre 1172 Dieselbe
Erscheinung wiederholte sich 1585 wo um Ostern das Ge
treide in Aehreu stand In den Jahren 1538 1607 1609
1617 und 1659 gab es weder Schnee noch Frost 1662
endlich heizte man auch im nördlichen Deutschland den ganzen
Winter hindurch nicht ein und die Bäume blühten im
Februar Seit dieser Zeit sind die Winter von 1807 und
1846/47 als besonders mild zu verzeichnen

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von ii bis 12 Uhr geöffnet

das viele Geld gehört mir nunmehr Ich gehe Ich kaufe
mir von den Juden die Synagoge

Uebrigens muß hier bemerkt werden daß diese Expekto
ration kein schlechter Spaß des Johann Fabula war son
dern daß unter damaligen Verhältnissen die Jsraeliten in
Komorn gezwungen waren ein neues Bethaus auf dem Edel
gute des Grasen Zichy zu erbauen während sie die alte
Synagoge welche dem Johann Fabula so ausnehmend ge
fiel in der That unter den Hammer gaben

Doch bevor er sie kaufte sah er am selbigen Tage noch
sechsmal bei Herrn Timar vor Das erste Mal brachte er
sein Weib mit das zweite Mal seine heirathssähige Tochter
drittens die jüngere Tochter viertens den schon aus der
Schule entlassenen Jungen fünftens seinen Sohn den
Schuljungen Die Frau brachte Mmar ein prächtig ge
wölbtes rothbraunrückiges Komorner Weißbrot mit lachen
den silberfarbigen Brotränden an den Seiten Die jüngere
Tochter brachte eine Schüssel voll köstlichen honigsüßen
Mohnkuchen Die heirathssähige Tochter präsentirte einen
Brautteller belegt mit Honigkuchen rothen Eiern ver

goldeten Nüssen und köstlich arrangirten bunten Papier
schnitzeln Der großschlächtige Junge war schon ein berühm
ter Vogelsteller und so erschien er mit einem Bauer von
Stieglitzen und Rothschnäbeln der Schuljunge aber brachte
Timar eine versifizirte Gratulation Den ganzen Tag
über danksagten sie ihm dort und des Abends spät kamen
sie alle Sechs unter seinen Fenstern zusammen um zu
singen O wie glücklich ist ein Solcher der da Anderen
Gutes thut

Aber erst seine Konkurrenten und unter diesen
Herr Brasowitsch was werden die ihm wohl bringen und
vorsingen wenn sie erfahren wohin er sie mit den Ein
käufen auf dem Münsterberge geführt hatte Forts folgt

Witternngsvericht vom 7 Februar
Barometer überall gefallen namentlich in Nordwesten

West Deutschland meist starke Westwinde bei trübem und
regnerischem sehr warmem Wetter Ost Deutschland Süd
westwind mäßig Wetter trübe Provinz Preußen kühler
Ostpreußen gelinder Frost



Berliner Pflaster
dieses mehrfach geprüfte u privilegirte
Pflaster leistet bei allen äußerlichen Ge
schwüren Geschwülsten Quetschungen
Hühneraugen Brandwunden nnd jeden
veralteten Schaden die besten Dienste
A Schachtel 25 5 empfiehlt

IK gr Steinstraße 6
Pfarrer Kayser s

IIMiiÖiau Ln
erprobt und bewährt in allen Fällen
Ä Pflaster 1 Pfg empfiehlt

gr Steinstr 6
ZK KZRrw 5l ss

Zllku Nu Ä S886r
zur Couserviruug der Zähne Bertrei
bung jeden Zahnschmerzes a Fl 50 H
empfiehlt

lt ssekiüte gr Steinstr 6
Sägespähne

zum Räuchern auf der Schneidemühle von
Hen sel u Müller

Freitag n Sonn
abend srischen hol

ländischen Karpfen
n frischen Seedorsch

empfiehlt
VrivÄrieii Bärgasse 10

Sehr schönen Sauerkohl grüne ein
gemachte Schnittbohnen saure Gurken
Pfeffergurken n Senfgnrken empfiehlt

W ieÄ Bärgafse 10

Frischen ffSpeckflundern empfiehlt

Magdeburger Sauerkohl
empfichlt M

Fleisch Verkauf
Von früh bis Abends das fetteste Ochsen

fleifch blos 50 Brnnoswarte 16
Markttags am Händel Denkmal

Kommenden Sonnabend den 10 d M
von Vormittags 10 Uhr ab Auction von ff
Arae ff Cognac ff Jam Rnm und

Cigarren 5394kl Mrichsstraß e Prentz Krone
3 alte Betten nebst Bettstellen und ein

Kleiderschrank sind billig zu verkaufen
Schmeerstraße 35

Ein Glasaussatz und eine Kiuderbett
stelle zu verkaufen Landwehrstraße 17 I

Briquettes in Fuhren 30 Ctur 7 /z,H
liefert frei Stall gegen Wiegeschein

Schröder Glaucha Unterplan 4
Eine tragende Ziege verk Niemeyerstr 11

Eine Ferse verkauft
Lettln Nr 85

Ein fettes Schwein verkauft
Giebi chenstein Gosenstraße 12

2 fette Schweine zu verk gr Märkerstr 17
Einj dän Boxer verk Pfäunerhöhe 8
Ein Hans in guter Geschäftslage worin

Rind und Schweineschlächterei betrieben wird
wird mit 5000 H Anzahlung zu kaufen ge
sucht Näheres durch

Zenner Luckengasfe 3 g,

Ein Hans mit gangbarer Restauration
Garten Materialgesch, rentirend 9800 H
ist mit 800 A Anz Restgelder 5 Jahr fest
zu verkaufen d Zenner Luckengasfe 3 g

1500 werden auf 1 Hyp Feuerkasse
über 5000 H ges d Zenner Luckenga sfe 3a

Ein neues Haus m Garten gut rentirend
ges Lage 6600 H ist mit 1000 1300 H
Anzahlung Restgelder 5 Jahre fest zu ver
kaufen durch Zenner Lu ckengasfe 3 Ä

Ein Haus mit Laden schönem Keller ist
am Markt gelegen zu jedem Geschäft passend

15000 A ist mit 4000 Anzahlung zu
verkaufen durch Zeuuer Luckengasfe 3 a

2000 H werden a e Grundst m 2 M
Terrain verf 9800 H 5000 stehen vor
zur 2 Hyp ges d Zeuuer Luckenga sfe 3 3,

Ein Haus mit Einfahrt Hof Platz in 2
Straßen mündend zu jedem Geschäft passend
4500 H ist mit 1000 H Anzahlung zu

ver kaufen durch Zeuuer Luckengasfe 3 a

2500 Thlr werden zur i Hyp auf ein
Grundst mit 1 M Gart 11 M Feld ge
sucht durch Zeuuer Luckengasfe 3a

500 Thlr zur 2 Hyp 4000 A stehen
vor auf ein Grundst vers 4800 H mit G
12 M gutes Feld gesucht durch Zeuuer

liefern jedes Quantum ab Werk
und ab unserm Lager M N Güterbahnhof Steinthor billigst

I2Ä K

Gr Steinstriche

Spe ial Abtheilung
für

AtGk S
Wir empfehlen unseren werthen Kunden nachverzeichnete äußerst billig

notirte Serien

Schwarze Cachemire i w, 20br effectiver
Preis 3 25 X als Gelegenheit d M

Schwarzer Merinos i m 20 br wirkl Z ß
Preis 4 25 H als Gelegenheit d M H

MatelassS schwarz 67 Cm breit wahrer
Preis 3 90 der Meter

Vigognedrapseschwarz,im 20br ,reeller Z

Preis 5 90 als Gelegenheit d M ß

Schwarzen Im 20 breit Rips durabelstes Z ß M
Kleid Preis 4 50 4 als Gelegenheit d M ß M

GG Gr Steinstratze GG

Vorzüglichster Qualität offeriren ab unser Lager pro Centner je nach Bedarf mit 1
20 bis 1 40 incl Sack

Magdeb Halberftiidter Güterbahnhof Steinthor

WVlSO
Morgen Sonnabend den 10 Februar Vormittags 11 Uhr werden bei Herrn

Stange in der Restauration Rathskeller am Markt ein großer Posten schwarzwolleue
Schlafs und Sophadecken gut und schön von Farben auch einige Tausend gute alte
Cigar ren meistbietend verkauft

Feines Garconlogis vermiethet im Fürsteuthal

IZrGQkSNll
Freitag den A Februar

verbunden mit
RuMMseker HvterkaltuvK

Jeder Besucher erhält eine Kappe gratis

Montag den 12 Februar

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wnrst n Suppe Bier ff
Hierzu ladet ergebeuft ein SSorlt

Poststratze 18 zur Erholung

Ur n WDienstag Fastnachte
Großer

Volks Masken Kali
Für die Redaction verantwortlich T Bobard t Druck der Buchdruckern des Waisenhauses

NR Ausverkauf S
böhmischer Bettfedern für den Einkaufs
preis im Gasthof zum schwarzen Adler

Mehrere gute Federbetten billig zu verk
Schmeerstraße 21 2 Tr Eing Kuhgasse
Rester von Stoffen und Double zu

Schuhen werden gekauft Adressen er

beten Berggass e 3Ich bin gesonnen in meinem Hause einen
Fleischerladen einzurichten welches in guter
Lage liegt Selbst Bewerber erhalten Aus
kunft Unterberg l9 im Laden

1900 Thlr oder 500 Thlr werden
auf gute Hypothek gesucht

Hofmann Leipzigerstraße 66

Ztadt Theater
Freitag den 9 Febrnar 1877

Zum Benefiz für
Herrn OsZiWi

I O n rroder WZ
Vaterländisches Schauspiel mit Gesang in drei

Abtheilungen von K v Holten
1 Abtheilung Die Verlobung

2 Der Verrath3 Die Vermählung am Grabe
Der Todtenritt MK

Großes Schluß Tableaux bei bengalischer Be
leuchtung nach Bürger s Ballade Leonore

arrangirt
Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung ladet

ergebenst ein Oscar Wagner
UlH7 Schaujpielpreise

Knldenaarten
7 Lindenstratze 7

Sonnabend den 10 d
großer

Narren Abend
Jeder Gast erhält

eine Narrenkappe gratis
Feldschlößcheubier ff

Böhmelt juii

IM Jeden Freitag zum Stammabendbrod

ZrM Gauerbrateu MM
mit Thüringer Mösen
s Uöl 8 Restauration

Sonnabend großes Schlachtefest früh
9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst und
Suppe ff Glas Aetienbier

Ar 10 bZG
Deutsche
Englische
Oesterreicher
Schweizer
Französische

Neueste Depeschen täglich 3 Mal und
Coursberichte

Sächsische nnd Preußische Lotterie Listen
liegen aus

Täglich vs i jKtK unter Direk
tion des Herrn I B Wiesner

Gastspiel der Chansonetten Sängerin Fräul
Glise Mainicke v Theater iwiiemo in Prag

Anfang 8 Uhr Entree 50 H
Alle Metallarbeiter
Sonnabend bei Rödiger gr Wallstraße 24

TS Fr E v W Ein Brief post
lagernd unter derselben Adresse wie letzt

A B
Brief ist unter k mir bekannten Adresse

z h A BMedaillon gefunden Abzuh Schu lberg 17
Manchette mit Knopf verloren Abzu

geben Breitestraße 38
Ein gold Ohrbommel mit weißem Stein

verloren Gegen Bel bz kl Brauhau sg 3
Düngergruben können abgefayren werden

Zu e rfragen Fleischergasse 40
Todes Anzeige

In vergangener Nacht 12 Uhr entschlief
nach längeren Leiden der pensionirte Ober
siedemeister Friedrich Ebert in seinem
77 Lebensjahre

Sanft ruhe seine Asche I
Halle den 8 Februar 1877

Die trauernden Hinterblieb eueu

Hinzu eine Beilage
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